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Elbtal (ot) – Sich den Fol-
gen des demographi-
schen Wandels zu stellen, 
haben sich alle Parteien 
und politischen Funkti-
onsträger Elbtals auf die 
Fahnen geschrieben. Eine 
immer älter werdende Be-
völkerung, Wegzug jun-
ger Leute, Leerstand in 
den Ortskernen sowie die 
Gewährleistung der Ver-
sorgung mit notwendigen 
Gütern und Dienstleistun-
gen stellen dabei be-
trächtliche Herausforde-
rungen dar.
Insofern ist und bleibt die 
Ausweisung von Bau- und 
Gewerbegebieten eine 
notwendige, wenn nicht 
sogar überlebenswichtige 
Aufgabe jeder Stadt und 
Gemeinde. Obwohl die 
Kommunen die Bauleit-
planung in dieser Sache 
innehaben, agieren sie in 
dieser Sache keinesfalls 

Mit Ungewissheit und Sorgen in die Zukunft –
Gemeindevertretung diskutiert neuen regionalen

Entwicklungsplan
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autonom, sondern sind hierbei von den Vorgaben des 
regionalen Entwicklungsplanes abhängig. Dieser 
stellt das Bindeglied zwischen dem hessenweit gülti-
gen Landesentwicklungsplan (LEP) und den kommu-
nalen Bauleitplanungen der Städte und Gemeinden 
dar. Im Entwicklungsplan werden die aus dem LEP ab-
geleiteten Vorgaben für die Planungsregion Mittel-
hessen umgesetzt und Grundsätze der Raumordnung 
für ihre künftige Entwicklung festgesetzt. Hierbei wer-
den unter dem Stichwort der regionalen Siedlungs-
struktur Flächen für Siedlungszwecke, für Industrie 
und Gewerbe sowie den Einzelhandel ausgewiesen, 
aber auch im Rahmen der regionalen Freiraumstruk-
tur Aspekte wie Grundwasserschutz und Landwirt-
schaft berücksichtigt. Letztlich geht es zudem um die 
Gewährleistung einer zuverlässigen wie leistungsstar-
ken Infrastruktur, worunter bspw. Stromtrassen oder 
der Neubau von Kläranlagen fallen. Die hierin formu-
lierten Inhalte bestimmen die Planungen auf kommu-
naler Ebene in Form von Flächennutzungs- und Bau-
leitplänen.
In regelmäßigen Abständen wird der Regionalplan 
Mittelhessen überarbeitet und im Zuge dessen neue 
Vorgaben erarbeitet. Hierbei haben die einzelnen 
Städte und Gemeinden ein Mitsprache- und Beteili-
gungsrecht sowie einen Rechtsanspruch auf Berück-
sichtigung der von ihnen eingebrachten Belange, die 
sich planerisch durch Abwägung niederschlagen 
muss. Man bezeichnet dies als das sog. Gegenstrom-
prinzip. Jenes soll sicherstellen, dass die Verantwort-
lichen der Landes- und Regionalplanung Rücksicht 
auf die Bauleitpläne der Kommunen nehmen. 

Vor Kurzem wurde nun der 2015 initiierte regionale 
Entwicklungsplan 2021 offengelegt und ist seitdem 
Gegenstand der Diskussion in allen davon betroffe-
nen Kommunen. Die hierin vorgestellten Leitlinien le-
gen u.a. einen Schwerpunkt auf die Einleitung einer 
Mobilitätswende als Reaktion auf den Klimawandel 
oder auf die bessere Vereinbarkeit von Wohnen und 
Arbeiten. Zudem richtet sich ein Hauptaugenmerk auf 
die bessere Sicherung der Daseinsvorsorge, wodurch 
gleichwertige Lebensverhältnisse durch dezentrale, 
wohnortnahe, kundenfreundliche Angebote gewähr-
leistet werden sollen. Ein Aspekt, der insbesondere 
für ländliche Gemeinden von Interesse ist.
Jedoch folgte für viele Verantwortliche der Städte 
und Gemeinden die Ernüchterung auf dem Fuße. Bei 
Durchsicht des Entwurfes mussten alle Akteure des 
Landkreises Limburg-Weilburg, selbst Städte wie Lim-
burg, Weilburg oder Bad Camberg, feststellen, dass 
ihre im Oktober 2018 eingereichten Wünsche und 
Anregungen in keiner Weise Berücksichtigung gefun-
den haben. Es scheint fast so, als sei das Gegenstrom-
prinzip nicht mehr gültig. Vielmehr zielen die Vorga-
ben des hessischen Ministeriums für Wirtschaft, Ener-
gie, Verkehr und Wohnen darauf ab, den künftigen 
Flächenverbrauch stark zu reglementieren und einzu-
grenzen. Die hierdurch entstehenden deutlichen Be-
schränkungen der kommunalen Planungshoheit so-
wie deren Flexibilität dürften in der Geschichte Hes-
sens einmalig sein.
Die Ausweisung von Baugebieten wird dadurch be-
trächtlich erschwert. So sollen sich Gemeinden nach 
den künftigen Vorgaben aus dem Siedlungskern he-
raus entwickeln, um so die bessere Auslastung und 
Erreichbarkeit verschiedenster Versorgungseinrich-
tungen sowie der Infrastruktur zu gewährleisten. Für 
die Gemeinde Elbtal bedeutet dies, dass künftiger 
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flächen im neuen Regionalplan ignoriert und über-
plant werden. Im Endeffekt gestaltet sich hierdurch 
auch die durch eine steigende Einwohnerzahl not-
wendige Erweiterung der kommunalen Infrastruktur 
bspw. in Form einer Verlagerung und Erweiterung 
des kommunalen Bauhofes oder der Kläranlage als 
extrem schwierig und aufwendig.
Gleiches gilt für etwaige Gewerbegebiete, so dass 
nach den künftigen Vorgaben im ländlichen Raum 
von einer Kombination von Siedlungs- und Gewerbe-
fläche abzusehen ist. Die Formulierungen des Regio-
nalplanes sind diesbezüglich mehr als deutlich, so 
dass sich die Siedlungs- und Gewerbeflächen schwer-
punktmäßig auf überregionale und regionale Ent-
wicklungsachsen konzentrieren sollen. Profitieren 
werden hiervon insbesondere größere Städte wie 
Gießen oder Wetzlar, wobei hier wie in vielen urbanen 
Regionen ein Mangel an bezahlbarem Wohnraum 
herrscht. Diesem Missstand wird aber durch den zu 
beschließenden Plan keine Abhilfe geschaffen.
Bis zum 25. März können seitens der Städte und Ge-
meinden noch Stellungnahmen beim Regierungs-
präsidium eingereicht werden, um evtl. noch kleine-
re Veränderungen durchsetzen zu können. Zu die-
sem Zweck beschloss die Gemeindevertretung Elb-
tal in ihrer letzten Sitzung am 1. Februar eine Sitzung 
des Ausschusses Bau und Umwelt, der hierüber be-
raten und die einzelnen Punkte der Stellungnahme 
entsprechend erarbeiten soll. Obwohl man natürlich 
alles versuchen wird, zeigten sich die Vertreter aller 
Fraktionen wenig optimistisch ob der hierbei beste-
henden Erfolgsaussichten. Eines scheint nun schon 
mehr als deutlich: Der Kampf gegen den demogra-
phischen Wandel und die Erhaltung Elbtals als le-
benswerten Wohnort ist deutlich schwieriger gewor-
den.

Wohnraum nur von Dorchheim bzw. Elbgrund aus als 
Gemeindekern erschlossen werden darf und seitens 
der verantwortlichen Behörden bis 2035 lediglich 
ein Wohnsiedlungsflächenbedarf von 5 Hektar zuge-
teilt wird. Künftige Baugebiete dürfen diese Größe 
also nicht überschreiten. Zudem werden an die ein-
zelnen Ortsränder wie etwa zwischen Dorchheim 
und Heuchelheim als Vorranggebiete für die Land-
wirtschaft ausgewiesen, die vorher nur nach Mög-
lichkeit hierfür genutzt und gegebenenfalls zu Bau-
land umgewandelt werden konnten. Eine Ausnah-
megenehmigung kann beim Regierungspräsidium 
beantragt werden, wenn bspw. das Potential für die 
Erschließung von Siedlungsflächen im Gemeinde-
kern nicht gegeben ist. Allerdings ist keineswegs si-
cher, dass dies, selbst wenn diese sich weder im Be-
sitz der Gemeinde befinden noch durch diese erwor-
ben werden können, als Grund ausreichend ist. Zu-
sätzlich zu diesen Auflagen kommt eine umfangrei-
che Beleg- und Dokumentationspflicht auf die Ge-
meinde zu. Ein Mehraufwand und damit einher- 
gehende Kostensteigerung bei Konzeption und Pla-
nung ergeben sich u.a. aus den gestiegenen Anfor-
derungen im Zuge der Strategischen Umweltprü-
fung (SUP), die eine detaillierte Ermittlung, Beschrei-
bung und Bewertung der Umweltauswirkungen vor-
sieht.
In der Praxis könnte dies bedeuten, dass nicht nur das 
eigentliche Planungsbüro, sondern ebenso eine An-
zahl weiterer Fachleute für Bodengutachten etc. zu 
beauftragen ist. Im Endeffekt werden diese Mehraus-
gaben bei der Erschließung eines möglichen Bauge-
bietes zu Buche schlagen und den Preis für die Er-
schließung dieser Grundstücke nach oben treiben.
Erschwerend kommt hinzu, dass bereits im Vorfeld 
seitens der Elbtaler Gemeinde ausgewiesene Bau-

65627 Elbtal-Dorchheim
Ellarer Str. 11 · Tel. (06436) 941020
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Faschingsumzug in Hangenmeilingen erneut ausgefallen

Hangenmeilingen (st) – Bereits zum zweiten Mal hin-
tereinander ist der traditionelle Faschingsumzug des 
FSV Hangenmeilingen ausgefallen. Grund hierfür, wer 
hätte es geahnt, ist die anhaltende Corona-Pandemie, 
gerade auch im Hinblick auf die derzeit noch anhalten-
de und vor allem ausgeprägte Omikron-Welle.
In den Jahren vor Corona hieß es am Faschingssams-
tag pünktlich um 14:11 Uhr „d‘r Zoch kütt“ und an-
schließend nahm dann das närrische Spektakel seinen 
Lauf: „Ausnahmezustand“ auf dem Dorfplatz und in 
allen Gassen. Doch am Samstag, den 26. Februar 2022 
blieb es in den Straßen von Hangenmeilingen im zwei-
ten Jahr in Folge einfach nur ruhig, viel zu ruhig.
Ein Umzug unter Einhaltung von Abstandsregeln ist je-
doch einfach undenkbar, so wie wohl „Bützje“ mit Ab-
stand undenkbar sind. Das Tragen von Masken an Kar-
neval ist ja quasi üblich und wäre wahrscheinlich nicht 
wirklich das Problem gewesen.
Für manch Narren oder Närrin geht es jedoch nicht 
ganz ohne Fasching, so dachten sich auch die Damen 
vom Stammtisch „7 auf einen Streich“ aus Hangenmei-
lingen.
Sie trafen sich daher mit ihren Kostümen der letzten 
Jahre ihrer Zugteilnahme, um die „guten alten Zeiten“ 
des sorglosen Feierns einfach nochmal Revue passie-

ren zu lassen. Ganz nach dem Motto „et hätt noch im-
mer jot jejange“. Beim Treffen bzw. Fototermin waren 
im Übrigen alle Anwesenden, inklusive des Fotogra-
phen, geboostert und getestet.
Wer auch gerne in Erinnerungen schwelgt, der hat 
die Möglichkeit, sich auf der Internetseite www. 
fasching-hangenmeilingen.de Fotos der früheren Um-
züge anzuschauen.
Letztlich bleibt für die Jecken mal wieder nur die Hoff-
nung auf einen Umzug im kommenden Jahr am 
Faschingssamstag in Hangenmeilingen – pünktlich 
um 14:11 Uhr.

Die Bläsergruppe „Doppelblech“ der Elbtal-Musikanten im Park am Senioren-Zentrum St.Georg
in der Joseph-Schneider-Straße, Limburg. Foto: Sandro Thiel

Schlachtfest 8.3. – 10.3.2022
Eigene Herstellung: Wurstsuppe · Wellfleisch

Blut-/Leberwürstchen, Sauerkraut/Pürée u.v.m.
Im Verkauf: Hausmacher Wurst - Leber-/Blutwurst, Preßkopf im Darm,

Schnitzel, Kotelett und Schinkenfleisch (nur solange Vorrat reicht)

Es freut sich auf Ihren Besuch: Das Team von „Enk’s heiße Pfanne“
Siegener Straße 9 · 65589 Hadamar-Oberzeuzheim

Telefon 06433 949991
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Elbtal (Gabriele Walkenbach) – „Alles hat ein Ende, 
nur die Wurst hat zwei“, heißt es so schön in dem be-
kannten Schlager. 

10 Jahre Dorfentwicklung werden nun beendet. Seit 
Silvester 2021 dürfen keine neuen Anträge mehr ge-
stellt werden, weder zur privaten Förderung noch für 
die öffentlichen Belange. Begonnen hatte alles mit 
der Erarbeitung des Integrierten Kommunalen Ent-
wicklungskonzepts (IKEK), an dem sich in den Jahren 
2013 und 2014 viele Bürger*innen beteiligten und 
welches für alles, was danach geschah, die Basis dar-
stellte. Ab 2022 wird nun noch abgearbeitet, was be-
reits beantragt ist. 

Und beantragt wurden für die Gemeinde Elbtal kom-
munale Projekte mit förderfähigen Kosten von knapp 
820.000 Euro und einer Förderung von insgesamt 
616.000 Euro. Das ist mehr als ursprünglich geplant 
und macht deutlich, dass sich die Dorfentwicklung 
trotz mancher Schwierigkeiten für die Gemeinde Elb-

Alles hat ein Ende: Dorfentwicklung Elbtal – ein Rückblick 

tal mehr als gelohnt hat. Hinzu kommen noch insge-
samt acht Förderanträge für die Sanierung und Auf-
wertung privater Gebäude.
Blickt man nun auf Elbtal, sind in diesen Jahren eine 
ganze Reihe Projekte umgesetzt worden.

So freut man sich in Hangenmeilingen über einen neu 
angelegten Dorfplatz mit Wasserlauf und Unter-
stell-Häuschen, Sitzmöglichkeiten und Bepflanzung. 
Besonders im Sommer und zu Pandemie-Zeiten ist es 
eine Freude, hier zu sitzen und mit Nachbarn und 
Freunden Zeit zu verbringen. In Elbgrund konnte die 
Fassade der denkmalgeschützten Alten Schule teiler-
neuert und die Außenanlage saniert werden. Außer-
dem ist ein schöner neuer Spielplatz am Dorfgemein-
schaftshaus entstanden, der Eltern und Kinder glei-
chermaßen begeistert. In Dorchheim ist der Spiel- 
und Begegnungsplatz „Unterm Kirschbaum“ entstan-
den, an dem Jung und Alt in schöner Eintracht beiei-
nander sein können, und das Dorfgemeinschaftshaus 
Heuchelheim kommt noch zu behindertengerechter 
Nutzung durch einen klug geplanten Umbau. Auch 
die Umgestaltung der anliegenden Freifläche ist fast 
fertiggestellt.                                         (Fortsetzung auf Seite 6)
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Darüber hinaus konnte der Elbtaler Jugendraum am 
Rathaus im letzten Jahr eröffnet werden. Das ehema-
lige Feuerwehrhaus wurde von den jungen Leuten 
nach eigenen Ideen gestaltet – mit ehrenamtlicher 
Unterstützung. Letztendlich kamen auch die histori-
schen Grabsteine, die lange Zeit im Bauhof aufbe-
wahrt wurden, zu neuem Glanz. Sie wurden restau-
riert, gereinigt und entlang der Friedhofsmauer in 
Dorchheim aufgestellt. Informations-Stelen aus Basalt 
sollen demnächst das Ensemble ergänzen.

Das ist ein bunter Strauß von Projekten in allen Orts-
teilen, und es sind längst nicht alle aufgezählt, auf die 
die Gemeinde stolz sein kann. Die Elbtaler Bürger-
schaft hat gezeigt, dass sie zusammen ganz schön 
was auf die Beine stellen kann. Und da bleibt sie auch 
engagiert dabei. Der Elbtaler Bürgerverein ist ein be-
eindruckendes Beispiel dafür. Seit seiner Gründung 
Mitte 2014 arbeiten Bürgerinnen und Bürger ehren-
amtlich, um die Zusammengehörigkeit in der Ge-
meinde zu stärken.

Unter dem Dach des Vereins wird besonders in drei 

Bereichen tatkräftig angepackt: Der Bürgerverein fun-
giert inzwischen als Träger für die Kinder- und Ju-
gendfreizeiten und veranstaltet das beliebte Erzählca-
fé. Die Initiatoren warten sehnsüchtig, auf das Ende 
der Pandemie, damit es endlich wieder so richtig los-
gehen kann.

Ein weiteres Highlight der Gemeinde, unter dem 
Dach des Vereins, ist die seit über sieben Jahren mo-
natlich erscheinende Zeitung „apropos Elbtal“. Das 
ehrenamtliche Redaktionsteam erstellt und liefert kos-
tenfrei an alle Haushalte der Gemeinde – was nur 
durch die vielen helfenden Hände und treue Anzei-
genkunden möglich ist. 

Letzteres sind wundervolle Projekte, die die Staats-
kasse nichts gekostet haben, aber der Gemeinde viel 
bringen. Der Bürgerverein freut sich übrigens noch 
über Menschen, die mitmachen wollen.

Informationen sind auf der Homepage des Vereins zu 
finden unter www.buergerverein-elbtal.de oder direkt 
bei Bürgermeister Joachim Lehnert.
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Telefon 0171 3139438
Internet www.druckfritz.com
E-Mail info@druckfritz.com

W
E
R

BU
NG & DRU

CK

www.druckfritz.com

Karsten FritzKarsten Fritz
ESTD. 1995

5-75-85-0 orange

10-40-55-0 beige

30-85-100-45 braun

30-45-60-25 hellbraun

25-20-30-5 grau

60-35-55-25 oliv

Schriften

Krinkes Decor

Trattatello

Drucksachen aller Art
(z.B. Broschüren, Kataloge, Briefpapier, Visitenkarten

konturgeschnittene Folienaufkleber usw.)

Fahrzeugbeschriftungen

Textilbeschriftungen
(Arbeitskleidung, Shirts, Polos, Hoodys usw.)

Lasergravuren
(Geschenkidee: Gravierte Schieferuntersetzer und Gläser,

z.B. mit dem Logo Ihres Lieblingsvereines)



März 2022	 apropos Elbtal  |  Ausgabe 89	 7

Elbgrund (lh) – Nein, hier geht es nicht um eine Schul-
note oder um feine Tischmanieren, sondern es geht 
um den Gesang, denn auch hier sind gute Noten ge-
fragt, und das tut wirklich not. Seit geraumer Zeit sind 
die Gesangvereine allgemein einer der leidtragenden 
Gruppierungen in der Coronapandemie. Jetzt zeich-
net sich die Möglichkeit ab, dass sich bei den har-
schen Einschränkungen Lockerungen ergeben kön-
nen und die Sängerinnen und Sänger freuen sich 
schon auf die nächsten Chorproben.
Dabei war der Gesangverein „Liederkranz“ Elbgrund 
in der Vergangenheit gar nicht untätig und hat sich 
nach neuen Sangesfreunden umgeschaut. So konnte 
dank der Bemühungen einiger Vorstandsmitglieder in 
2019 der Anteil der Jugendlichen erheblich gestei-
gert werden, worüber die Sängerinnen und Sänger 
des Chors natürlich ebenso erfreut sind wie der Vor-
stand.
Es ist schon klar, aller Anfang ist nicht so einfach, aber 
zwischenzeitlich sind die jungen Chormitglieder nicht 
mehr wegzudenken. Gerade wegen der jungen Chor-
mitglieder wurde auch nach entsprechenden und an-
sprechenden Lie-
dern Ausschau ge-
halten, denn mit al-
ten Silcher-Weisen 
ist es heute schwer-
lich möglich, die Ju-
gend zu begeistern. 
Gleichwohl dürfen 
auch die klassischen 
Stücke nicht unbe-
achtet bleiben. 

Die gute Note

Aber auch die Seniorinnen und Senioren im Chor 
freuen sich über jeden Zuwachs. Dabei verschweigt 
der Chor nicht, dass gerade bei den Sängern noch 
einige Plätze im Tenor und Bass zu besetzen sind und 
man sich da auch auf Nachwuch aus allen Altersberei-
chen sehr freut. Gleiches gilt auch bei den Frauen, ist 
doch gerade der Chor „Liederkranz“ Elbgrund für sei-
ne Frauenstimmen bekannt.
„Viele sagen ja, dass ihnen der Gesang nicht liegt 
oder nicht gegeben ist“, bemerkt in unserem Ge-
spräch mit dem Vereinsvorstand die Vorsitzende Cäci-
lia Heftrig. Dem setzt Sie entgegen, dass vielleicht 
gerade jetzt der Einstieg besonders leicht ist, weil der 
Chor seine Proben zunächst auf die einzelnen Stim-
men ausrichten will. Dies bedeutet, dass Bass und Te-
nor zusammen proben und bei den Frauen Alt und 
Sopran. Somit können Interessierte, die einmal hin-
einschnuppern möchten, eine besondere Betreuung 
erfahren und die Proben die Coronavorgaben hin-
sichtlich der Anzahl an Akteuren nicht überschreiten.
Somit stehen alle Türen offen und der Verein freut sich 
über Interesse am Singen und aber auch an der Ge-
meinschaft. Denn, und hierauf verweist der zweite 
Vorsitzende Oswald Schouler ganz besonders: „Es 
wird nicht nur in den Chorproben eifrig geprobt, son-
dern im Anschluss lassen wir gerne bei einem Plausch 
den Abend ausklingen.“
Die Proben sind immer mittwochs ab 18:30 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus in Elbgrund, und wer kom-
men möchte, kann einfach mitmachen. Wer vorab 
Kontakt zum Verein haben möchte und Fragen haben 
sollte, kann sich telefonisch an Oswald Schouler wen-
den (Telefon 06436 3801).

Fotos: H. Lenz
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INFORMATIONEN AUS DEM RATHAUS

In der Sitzung der Gemeindevertretung am 1. Fe-
bruar 2022 im Dorfgemeinschaftshaus in Hangen-
meilingen informierte Bürgermeister Joachim 
Lehnert die Anwesenden über folgende Sachver-
halte:

•	Ende November 2021 startete die Vermarktung 
für das neue Glasfasernetz, wobei sich Interes-
sierte weiterhin am Beratungscontainer auf dem 
EDEKA-Parkplatz informieren können. Ange-
sichts einer aktuell bestehenden Nachfrage von 
39,6 % zeigte sich Bürgermeister Lehnert sehr 
zuversichtlich, dass die benötigte Quote von 40 
% erreicht werden wird.

•	Anfang dieses Jahres wurde die Stelle der Kin-
dergartenleiterin intern neu ausgeschrieben. 
Über die hierbei eingegangenen Bewerbungen 
wird der Gemeindevorstand in naher Zukunft be-
raten.

•	Verstärkt werden soll ebenfalls das Team des 
Bauhofes. Hier wurde die Stelle im gleichen Zeit-
raum öffentlich ausgeschrieben, wobei bisher 
eine Bewerbung vorliegt.

•	Eine weitere Mitteilung betraf den Fuhrpark des 
Bauhofes. Die Anhängerkupplung des dortigen 
MB-Trucks ist defekt und muss dringend repa-
riert werden. Es hängt allerdings von der Kos-

tenschätzung der beauftragten Werkstatt ab, 
ob eine Reparatur noch wirtschaftlich sinnvoll 
ist.

•	Bezüglich des Rechtstreites um ausgeführte Ar-
beiten an der Außenanlage des Dorfgemein-
schaftshauses Heuchelheim gab es eine erste 
Anhörung, wobei Bürgermeister Lehnert die Be-
fürchtung äußerte, dass selbst bei einem Urteil 
zugunsten der Gemeinde weitere Mehrkosten 
entstehen werden.

•	Die Gemeinde Elbtal wird im Jahr 2022 je Quar-
tal vier Flüchtlinge vom Landkreis zugewiesen 
bekommen. Für deren Unterbringung ist die Ge-
meindeverwaltung auf der Suche nach geeigne-
ten Wohnraum.

•	Eine Mitarbeiterin des Kindergartens wurde po-
sitiv auf Covid-19 getestet und befindet sich da-
her in Quarantäne. Eine weitere Angestellte be-
findet sich ebenfalls in Isolation, da ihr Kind po-
sitiv getestet wurde. Trotz dieser personellen 
Ausfälle kann der Betrieb des Kindergartens al-
lerdings aufrechterhalten werden.

•	Im Verlauf der am 14. Januar abgehaltenen Ver-
sammlung der Jagdgenossenschaft Elbgrund 
wurde beschlossen, die Jagd für weitere 10 Jah-
re an Herrn Thorsten Reeh zu verpachten.

B ESTAT TU NG E N

VOGEL

Hadamar, Neugasse 16
Telefon 06433 2559

Elz, Weberstraße 53
Telefon 06431 580995

Tag und Nacht, sowie an Sonn-
und Feiertagen für Sie da.

www.bestatter-vogel.de
„Wir sind da,

wenn Sie uns brauchen!“
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Elbgrund (as) – Nur wenige Elbtaler waren einge-
weiht und wussten im Vorfeld, welche große Ehre 
Sonja Heftrich zuteilwerden würde. Sonja selbst war 
mehr als überrascht, als sie die Nachricht von der Ver-
leihung des Bundesverdienstkreuzes erhielt. Dieses 
wurde ihr am 25. Februar 2021 
von unserem Bundespräsidenten 
Frank-Walter Steinmeier verliehen. 
Die eigentliche Zeremonie, bei der 
ihr der Hessische Ministerpräsident 
Volker Bouffier den dreiteiligen Or-
den samt Trageordnung sowie Ur-
kunde im Kloster Eberbach über-
reichte, fand am 6. Oktober 2021 
statt. 
Wer das Bundesverdienstkreuz er-
hält, muss Außergewöhnliches für 
das deutsche Gemeinwesen leis-
ten. Gerade einmal 1111 Personen 
erhielten im Jahr 2021 diese Aus-
zeichnung. Dies zeigt den hohen 
Stellenwert des Ordens, mit dem 
Sonjas unermüdliches 35-jähriges 
ehrenamtliches Engagement ge-
würdigt wurde. Sonjas Herz schlägt 
vor allem für die Kinder und Jugendlichen, von denen 
sie jede Woche 40–70 beim Turnen, in der Krabbel-
stube oder beim Basteln beschäftigt. 
So leitet sie als Übungsleiterin für den Sportverein 
Elbgrund nicht nur die verschiedenen Altersgruppen 
des beliebten Kinderturnens, sondern übernachtet 
mit ihren Schützlingen in Turnhallen, Dorfgemein-
schaftshäusern und Zelten. Kinderfreizeiten auf Bau-
ernhöfen, Tauchen, Skifahren usw. stehen ebenfalls 
auf dem Programm. Ihr Übungsleitergeld spendet 
Sonja, u.a. für die Anschaffung neuer Sportgeräte.
Während sich in der von Sonja geleiteten Krabbelstu-
be die Kleinsten mit Mamas oder Papas treffen, sind 
es die Jugendlichen – zuweilen ehemalige Krabbel-
kinder, die für die Elbgrunder Kirmesjugend Tänze 
und Sketche mit Sonja einüben und ihre Kirmessuppe 
genießen dürfen. Neben dem Kirmesumzug mit den 
Kleinen organisiert Sonja auch Faschingsumzüge und 
die Faschingsparty am Rosenmontag in Elbgrund, 
näht Kostüme und studiert das Programm ein. 
Zum vielfältigen Wirken von Sonja gehört auch, dass 
sie junge Menschen auf die Sportprüfung bei der Poli-

Bundesverdienstkreuz für Sonja Heftrich

zei, beim Zoll und der Bundeswehr vorbereitet. Vor 
sechs Jahren hat sie das Schmücken des Weihnachts-
baums in Elbgrund eingeführt. Dieses hat nun auch 
engagierte Anhänger in Hangenmeilingen und Dorch-
heim gefunden (wir berichteten).

Neben diesem großartigen Engagement für unser Elb-
taler Vereins- und Gemeindeleben konnten bei Familie 
Heftrich immer wieder in Not geratene Menschen Un-
terkunft finden. Darüber hinaus kommt Sonja als vier-
fache Mutter nicht selten auch zum Einsatz, um sich um 
eines ihrer mittlerweile zwölf Enkelkinder zu kümmern. 
Wir Elbtaler sind stolz auf dich und dankbar, Sonja! 
Auch apropos Elbtal gratuliert dir ganz herzlich zu die-
ser außergewöhnlichen Auszeichnung!

Foto: Sonja Heftrich

Team Herz
Alltagsunterstützung
für Senioren und Hilfsbedürftige

Limburger Straße 7  ·  65627 Elbtal

Telefon 06436 5080965

https://teamherzalltagsbegleiter.vpweb.de
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Limburg-Weilburg (Monika Dahlen/as) – Der deut-
sche Bürger produziert pro Jahr 600 bis 700 kg Müll1, 
der vor allem aus Plastik oder Papier besteht. Nur 
etwa die Hälfte des in Deutschland produzierten 
Mülls kann wiederverwertet werden, was zum Teil an 
einer unzureichenden Trennung des Mülls liegt.
Dabei ist Recycling unverzichtbar für die Umwelt. 
Umwelt- und Klimaschutz findet auch in der Müllton-
ne statt! Jeder Einzelne von uns sollte deshalb ver-
antwortungsvoll seinen Müll trennen – ein jedoch 
nicht immer leichtes Unterfangen.
Haben Sie sich auch schon gefragt, wo Sie die Asche 
aus Ihrem Holzofen, Papiertaschentücher oder Coro-
natests entsorgen sollten?

Ein paar einfache Regeln helfen uns durch den 
Dschungel der Abfallentsorgung:

Blaue Papiertonne
Papier und Pappe gehören in die blaue Tonne. 
Je flacher zusammengedrückt und gefaltet, umso 
mehr Papier und Kartons passen in die blaue Tonne. 
Bitte keine Hygienepapiere in die blaue Tonne ge-
ben, wie z.B. Taschentücher, Handtücher, Küchen-
rolle oder Toilettenpapier. Pizzakartons können hin-
ein, wenn diese nicht vor Fett triefen. 

Braune Biotonne
Alles, was aus der Natur kommt und wieder zu Erde 
wird, kann in die Biotonne gegeben werden: kleine 

Müll trennen – aber richtig!

Mengen an Gartenab-
fällen und auch Es-
sensreste, eingeschla-
gen in Zeitungspapier, 
um Madenbefall vor-
zubeugen. Asche aus 
dem Holzofen gehört 
nicht hinein! Daraus 
kann keine Erde mehr 
entstehen. Sie eignet 
sich aber zum Unter-
graben im Garten; an-
sonsten sollte sie in 
die graue Tonne. Bitte 
darauf achten, dass 
keine nicht biologisch 
abbaubaren Kunststoffe (Plastikbeutel) in die Tonne 
gegeben werden! 

Gelber Sack oder gelbe Tonne
Alle Verpackungen, die nicht aus Glas oder Papier 
sind, müssen in den 
gelben Sack bzw. die 
gelbe Tonne gegeben 
werden. Papiere, die 
beschichtet sind und 
beim Zerreißen eine 
Folie aufweisen, wie 
der Kaffee To Go-Becher, Burger-Verpackungen 

oder TK-Verpackungen gehö-
ren hier hinein sowie auch 
scheinbar kompostierbare Ver-
packungen (z.B. Palmholz). Bitte 
immer den Deckel abmachen. 
Papier-Umverpackungen wer-
den in die Papiertonne gege-
ben, da sie Rohstoffe im Recyc-
lingprozess sind. 

Restabfall
Hier hinein gehören alle Dinge, 
die sonst nirgends hinpassen: 
z.B. Windeln, Porzellan, 
Strumpfhosen, Hygieneproduk-

So nicht!

1	 Mülltrennung: Worauf Sie unbedingt 
achten müssen! | www.Haus100.de 
(Abruf: 05.02.2022)
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te, Fotos, Video-
kassetten, LPs, 
Masken, Filzstifte, 
Lineale, Schwimm-
flügel, Handschu-
he, Zahnbürsten, 
Brotdosen, Coro-
natests.

Glascontainer
Wir unterscheiden: 
Weißglas für alle 
d u r c h s i c h t i g e n 
Flaschen, braune 
Flaschen und Glä-
ser kommen in den braunen Glascontainer. Alle an-
deren Farben gehören in den Grünglas-Container. 
Nicht zum Glas gehören: Porzellan, Spiegel, Auto-
scheiben, Auflaufformen, Flachglas, Blumenvasen, 
Mikrowellengeschirr, Kaffeekannen, Glühbirnen.

Sonstiges
Batterien und Altöl müssen immer bei einer Rück-
nahmestelle zurückgeben werden. Sperrmüll muss 

man zur Abholung anmelden und dann an der Geh-
wegkante bereitstellen. Elektrogeräte kann man 
ebenfalls zur Abholung anmelden oder kostenfrei 
auf dem Wertstoffhof abgeben. Sonderabfälle mit 
einem Gefahrgutsymbol gehören zum Sonderabfall-
fahrzeug. 

Wenn das alles nicht zutrifft, dann kommt es in den 
Restabfall.

Sicherlich sind hiermit nicht alle Fragen und Beson-
derheiten geklärt. Auf der Webseite des  AbfallWirt-
schaftsBetriebs Limburg-Weilburg (AWB) befindet 
sich ein gut gepflegtes Abfall-ABC, das uns ausführ-
liche Hinweise gibt.

Außerdem können die Bürger telefonisch mit dem 
AWB Kontakt aufnehmen unter Telefon 06484 9172-
006 und -007.

Und wie geht es weiter mit unserem Müll?
Wohin wird er eigentlich gebracht und was passiert 
dort mit ihm? Das erfahren Sie in einer unserer 
nächsten Ausgaben.
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ELBTALER BABYS

Wir begrüßen den neuen
Erdenbürger und gratulieren
ganz herzlich.

Jakob Born
geb. am 13. Januar 2022
51 cm · 3.540 g

Es freuen sich Michelle Born und Tim Sabel aus Hangen-meilingen mit den Großeltern und der ganzen Familie.

Die Jahre sind vergangen,
aber unsere Trauer nicht.

Du bist von unserer Seite gegangen,
aber aus unseren Herzen nicht.

Was wir mit dir verloren,
das versteht so mancher nicht,

nur die, die wirklich lieben,
wissen, wovon man spricht,

Traurig stehen wir wie verloren
oft an deinem Grab.

Niemand kann uns wiedergeben,
was wir verloren haben.

Wir lieben und vermissen dich.
Deine Familie

Vier Jahre ohne dich!
DanyDany

Termine – Turnen für Kinder und
Jugendliche beim SV Elbgrund

Trotz Corona bietet der SVE wieder regelmäßig 
Turnstunden für Kinder und Jugendliche bis zum 
10. Schuljahr an.

Je nach Altersstufe finden die Übungsstunden 
montags oder mittwochs unter Einhaltung der 
geltenden Regeln statt.

Anmeldungen und nähere Auskünfte bei Sonja 
Heftrich unter Telefon 06436 6278 oder Mobil 
unter 0170 7558994.

In Ihrer Familie ist ein runder Geburtstag (ab dem 
70. Lebensjahr) oder ein besonderes Ehejubilä-
um zu feiern?

Sie möchten, dass sich unsere Leserinnen und 
Leser mit Ihnen freuen? Dann rufen Sie uns unter 
Tel. 06436 6433090 bis zum 15. des Monats vor 
dem Geburtstag an und veranlassen Sie Glück-
wünsche auf unserer Familienseite!Foto: SV Elbgrund
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Elbtal (gl) – „Gibt`s denn das Elbtaler Erzählcafé 
noch?“ wird sich die ein oder der andere interes-
sierte Mitbürgerin und Mitbürger in letzter Zeit ge-
fragt haben. Und diese Frage hatte einen guten 
(oder muss man sagen schlechten?)  Grund.

Nachdem man sich noch im September des ver-
gangenen Jahres über eine gelungene „Wieder-
eröffnung“ gefreut hatte und im November beim 
beliebten Bingo über Pläne für das kommende 
Jahr berichten konnte, hatte Omikron dem Gan-
zen sehr schnell ein jähes Ende bereitet und alle 
Zukunftspläne zu Makulatur werden lassen. Um 
das Elbtaler Erzählcafé wurde es ab sofort wieder 
sehr still.

Jetzt sieht es aber schon wieder etwas freundli-
cher aus. Die „fünfte Welle“ scheint gebrochen 
und das Infektionsgeschehen auf dem Rückmarsch 

Auf ein Neues – Elbtaler Erzählcafé versucht den nächsten Neustart

zu sein.  Grund genug für das 
Team vom Erzählcafé, Frühlings-
luft zu schnuppern. Die Erfahrun-
gen der Vergangenheit haben alle Beteiligten zwar 
vorsichtig werden lassen und man wird deshalb 
nicht gleich mit einer Ausflugsfahrt, sondern erst 
einmal am 26. April 2022 mit einem „Frühlingsca-
fé“ beginnen. Einzelheiten zu Programm und Ver-
anstaltungsort werden rechtzeitig in der April-Aus-
gabe von apropos Elbtal bekannt gegeben.

Gleiches gilt für die weiteren Veranstaltungen des 
Jahres. Die bereits im Vorjahr geleisteten Vorar-
beiten waren ja nicht umsonst und die Pläne lie-
gen fertig in der Schreibtischschublade. Deshalb 
sind die Organisatoren voller Hoffnung, in 2022 
doch noch ein attraktives Veranstaltungspro-
gramm anbieten zu können – wenn die Pandemie 
mitspielt. 

Pfarrei St. Blasius (Dr. Peter-Josef Mink) – Bereits 
im vergangenen Jahr sollte diese Reise stattfin-
den. Sie musste jedoch wegen der Pandemie ab-
gesagt werden. Diese Pilgerwanderreise, die von 
der Pfarrei St. Blasius im Westerwald angeboten 
und von Dr. Peter-Josef Mink begleitet wird, ver-
spricht eine intensive Begegnung mit dem Künst-
lerpfarrer Sieger Köder und der Region, in der er 
ein reiches Werk hinterlassen hat.  
Gerade in seiner Heimat rund um Ellwangen hat 

Pilgerwanderreise auf die Schwäbische Alb auf den Spuren von
Sieger Köder, 14. – 20. Mai 2022

der bekannte Maler zahlreiche Kirchen, Kapellen 
und andere Orte künstlerisch gestaltet. Zu Fuß 
werden wir die wichtigsten dieser Werke und die 
schöne Landschaft der Schwäbischen Alb kennen-
lernen. Die Anreise erfolgt mit dem Zug ab Lim-
burg, die Übernachtung ist in einem zentralen Ho-
tel in Ellwangen. Informationen zum Programm 
der Reise, den Kosten und allen weiteren Fragen 
finden sich auf der Homepage der Pfarrei St. Bla-
sius und bei Tobit-Reisen in Limburg. Ausschrei-
bungen zu dieser Fahrt können

•	beim zentralen Pfarrbüro der Pfarrei St. Blasius 
im Westerwald in Lahr (Telefon 06436 944800; 
E-Mail: pfarrbuero@st-blasius.de), 

•	bei Peter-Josef Mink (E-Mail: peter-josef.mink@
web.de)  

•	bei Tobit Reisen in Limburg (Tobit-Reisen, Wies-
badener Straße 1, 65549 Limburg; Telefon 06431 
941940; E-Mail: info@tobit-reisen.de)

angefordert werden.

ST-TEAM
…wenn’s um Gold geht!
…Ihr regionaler, zuverlässiger Partmer

beim Ankauf von Edelmetallen!

Bei uns sind Sie GOLDRICHTIG, wenn Sie alten unmodisch 
gewordenen Gold-, Platin- und Silberschmuck, Zahngold, 

Münzen oder Bruchgold verkaufen möchten.

ST-TEAM GbR
Gymnasiumstraße 10 • 65589 Hadamar

Telefon 06433 9490030
telefonische Terminvereinbarung empfohlen
E-Mail: info@st-team.de  •  www.st-team.de
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Limburg (Christopher Schenk, VHS Limburg-Weil-
burg) – Sie heißen Dr. Pille-Palle, Dr. Pustekuchen 
oder Dr. Johannis Kraut und sind Experten in In-
tensiv-Lach-Medizin. Am 18. Mai berichten sie im 
Rahmen eines Vortrags in der Adolf-Reich-
wein-Schule von ihrer ehrenamtlichen Arbeit. Zu-
sammen mit ihren 30 weiteren Kolleginnen und 
Kollegen von DIE CLOWN DOKTOREN E.V. brin-
gen sie kranken Kindern Freude, Spaß und Ab-
wechslung in den Klinikalltag.
Das Besondere: Die Clowndoktoren sind freiberuf-
lich tätige Künstlerinnen und Künstler, die für ihre 
sensible Aufgabe eine besondere langjährige Aus-
bildung absolviert haben. Ihre Humorvisiten, die 
sich nur durch Spenden finanzieren, finden immer 
in enger Abstimmung mit dem medizinischen Pfle-
gepersonal vor Ort statt. Getreu dem Motto „La-
chen hilft heilen“ unterziehen die Clowndoktoren 
ihre kleinen Patienten Lachtests, transplantieren 
Clownsnasen, verschreiben Seifenblasenbehand-
lungen oder Schokoladeneispizza auf Rezept. 
Durch die Einbeziehung der kleinen Patienten in 
ihre Späße unterstützen und fördern sie die ge-
sunde, spielerische Seite der Kinder, stärken deren 
Selbstheilungskräfte und unterstützen damit die 
medizinische Therapie durch die Kraft des Hu-
mors.  
Die Regelmäßigkeit der Clowndoktorenbesuche 

„Lachen hilft heilen“ – Clowndoktoren berichten von ihrer Arbeit

ist neben der heilsamen Wirkung von Lachen und 
Humor für kranke und schwerkranke Kinder beson-
ders wichtig. Viele Kinder erwarten „ihre“ Clown-
doktoren sehnsüchtig. Aber sie sind nicht die Ein-
zigen: Auch für die Eltern sind die Humorvisiten 
eine wichtige Abwechslung während des oft mit 
großen Sorgen verbundenen Aufenthalts in der 
Kinderklinik.
Seit 2009 kommt die wohltuende Wirkung von La-
chen und Humor auch älteren Menschen zugute: 
Die Besuche der Clowndoktoren wurden auf Ein-
richtungen für Seniorinnen und Senioren ausge-
dehnt. Der herzliche Empfang ist stets sehr berüh-
rend. Das gemeinsame Singen, Tanzen, Scherzen 
oder einfach der Austausch über frühere Erlebnis-
se schaffen immer wieder unbeschreibliche Mo-
mente für die Bewohnerinnen und Bewohner - 
aber auch für das Personal und die Clowndoktoren 
selbst.
Die Referentin Ruth Albertin, Künstlerische Leite-
rin der Clowndoktoren und seit 2007 als „Dr. 
Krümmel“ in Kinderkliniken und Seniorenheimen 
in Hessen und Rheinland-Pfalz unterwegs, gibt an 
diesem Vortragsabend einen Einblick in die Arbeit 
der Clowndoktoren.
Der Vortrag ist gebührenfrei. Um Anmeldung wird 
unter Telefon 06431 91160 oder info@vhs- 
limburg-weilburg.de gebeten.

Foto: vhs Limburg-Weilburg
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K I N D E R S E I T E !
Liebe Kinder, 
der Frühling steht in den Start-
löchern und schon in Kürze
werden die ersten Tulpen blühen. 

Die Natur erwacht und Ihr könnt 
endlich wieder die Sonne genießen 
und draußen mit Euren Freunden 
spielen. 

Vielleicht nehmt Ihr einfach unsere 
Seite mit nach draußen und lest sie 
im Sonnenschein…

Die Künstlerin Sabine Neitzel hat 
uns freundlicherweise wieder neue 
Rätsel zur Verfügung gestellt, die 
Euch hoffentlich Freude bereiten! 

Wenn Ihr Basteltipps, Rezepte, 
Rätsel, Witze für uns habt oder 
auch einfach nur ein Foto oder 
einen lieben Gruß an Eure Klasse 
schicken wollt, dann schreibt uns!

Unsere E-Mail-Adresse lautet: 
redaktion@buergerverein-elbtal.de.

Natürlich könnt Ihr Eure Ideen auch 
über WhatsApp an uns schicken: 
0152 24919166. 

Wir freuen uns über Eure
Zuschriften! 

Die Kaninchen-Mutter möchte zu ihren Jungen im Nest.
Welchen Weg muss sie nehmen?
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Wer für seinen Schriftwechsel einen Ordner brauch-
te, wurde ebenfalls fündig. 
Mit ihrer besonderen Art, der kleinen wie großen 
Kundschaft zu begegnen, war Dany mit ein Grund 
für den Erfolg und die Beliebtheit ihres Ladenge-
schäftes, das als „Dany´s kleines Kaufhaus“ firmier-
te. Es ging da nicht nur um den Verkauf, sondern 
auch um einen zeitlich begrenzten Treffpunkt für 
Groß und Klein, letztlich das Geheimnis und das Er-
folgsrezept, hervorgeholt aus einer längst vergan-
genen Zeit. Über diesen Erfolg berichtete sogar der 
HR 2016 in einer Rundfunkreportage. 
Nach dem frühen wie auch überraschenden Tod von 
Dany Schuchardt am 8. März 2018 hat nach kurzer 
Verzögerung Werner Schuchardt den Verkauf über-
nommen. Aber die Tage des reichhaltigen wie auch 
teilweise kuriosen Angebotes sind gezählt. Für die 
Weiterführung des Geschäfts besteht keine lohnen-
de Nachfrage mehr. Im vergangenen Jahr musste 
wegen Corona das Geschäft sechs Monate geschlos-
sen bleiben. Dies führte zu einer Reduzierung insbe-
sondere beim Verkauf von Schulartikeln. Aber auch 
viele alte Kunden versterben und vermindern so den 
Zuspruch. Wie überall haben sich auch um das „Klei-
ne Kaufhaus“ herum die Zeiten geändert.

Eine Verkaufsgeschichte endet

Dorchheim (lh) – Veränderungen sind das einzig 
Beständige, auf das man sich in dieser Welt absolut 
verlassen kann. So können wir mit dem Geschäfts-
schluss von Werner Schuchardt in der Dorfstraße in 
Dorchheim genau eine solche Beständigkeit miter-
leben. Er plant, zum Ende des Monats ein für alle 
Mal die mit einem schönen Glöckchen geschmück-
te Pforte zu schließen. Damit geht dann eine lange 
Tradition des Handels in diesem alt-ehrwürdigen 
Fachwerkgebäude seinem Ende zu.
Über viele Jahre war es Dany Schuchardt, seine 
Frau, die für geschäftiges Leben zwischen den kräf-
tigen Balken und leicht abschüssigen Fußböden 
sorgte. Sie war es auch, die den Räumlichkeiten ein 
neues wie buntes Leben einhauchte. Was gab es da 
nicht alles zu bestaunen und zu kaufen. Neben 
Schreibstiften jeglicher Art konnte man Diddel-Tas-
sen, aber nicht nur diese, sondern auch Schulmäpp-
chen, Radiergummis oder sonstiges Zubehör, das in 
jede Schultasche gehört, erstehen.
Papier in allen Farben, Bänder, Nähzeug oder Gieß-
kannen ergänzten selbstverständlich das Angebot. 

Foto: H. Lenz

Dany’s kleines
Kaufhaus

Dorfstraße 16

65627 Elbtal-Dorchheim

Tel. 06436 949938

Schlussverkauf
wegen Geschäftsaufgabe

mit hohen Rabatten

14.3.–31.3.2022

Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do., Fr. von 14.00 – 18.00 Uhr

Mittwoch und Samstag geschlossen

Schreibwaren, Wolle, Geschenkartitel
und vieles mehr!
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Was es alles erzählen würde, wenn man es über sei-
ne Geschichte befragen könnte. Der Erbauer „ver-
ewigte“ sich und seine Frau auf dem Türbalken. 
Sein Wahlspruch lautete:

„O Herr las ueber dieses Haus Dein Aug
steths offen stehn und segne den der

ein und aus durch diese Dier wird gehen
Diesen Bau hat erbaut Bernnardus Rick
deren Ehfrau Maria Angnes IN. D H“

Die Buchstaben folgen der damaligen Schreibwei-
se und Sprache. Wer aber möglicherweise schon 
durch die „Dier“ (Tür) gegangen sein könnte und 
was der Türbalken zu neumodischen Dingen wie 
Kugelschreiber, Klebstoff und Fotos, die unter ihm 
hindurchgetragen wurden, still und heimlich ge-
dacht haben mochte, wird für immer verborgen 
bleiben.

Diese Veränderung ist aber keinesfalls der erste 
Wendepunkt im Bestehen des nicht allzu großen 
Fachwerkgebäudes. Teile des Hauses stammen von 
1670 und waren bereits schon einmal zu einem frü-
heren Zeitpunkt Teil eines anderen, zwischenzeit-
lich untergegangenen Gebäudes. Einige Zeit spä-
ter, so genau lässt es sich nicht sagen, wurden sie 
als Fragmente beim Hausbau durch Bernhardus 
und Maria Agnes Rick verwendet und sind heute 
noch zu bewundern.
Ursprünglich war es als Wohnhaus für die Eheleute 
Rick gedacht. Bernhardus Rick stand lange Zeit in 
den Diensten des Klosters Marienstatt, das in 
Dorchheim mit dem Freihof, dem heutigen Marien-
stätter Hof, über eine bedeutende Niederlassung 
im südlichen Westerwald verfügte. Wohl deren 
Sohn, Christ Rick, war Schultheiß in Dorchheim, und 
somit bekam das Haus durch ihn auch eine amtliche 
Funktion.

Elbgrund (Andrea Jansen) – Die Jagdgenossen-
schaft Elbgrund dankt Herrn Willibald Scherer für 
gut 23 Jahre ehrenamtliches Wirken und großen 
Einsatz für die Jagdgenossenschaft Elbgrund.
In der Sitzung vom 14. Januar 2022 stellte Herr 
Scherer das Amt des Jagdvorstehers aus persön-
lichen Gründen zur Verfügung.
Der neue Vorstand, bestehend aus Andrea Jan-
sen (Jagdvorsteherin), Frank Kunz (stellv. Jagd-

Vergelt’s Gott und Waidmannsheil

vorsteher), Thomas Fröhlich und Hubert Jost (Bei-
sitzer) sowie der bereits nachnominierte Kassen-
prüfer, Herr Gregor Hölper, bedankte sich herzlich 
mit einem Präsentkorb bei Herrn Willibald Sche-
rer für seine Tätigkeit.
Herr Scherer signalisierte seine weiterhin beste-
hende Verbundenheit und dass ihn die Mitglieder 
bei Fragen gerne fragen dürfen...
Vergelt’s Gott und Waidmannsheil!

Foto: Jagdgenossenschaft Waldmannshausen
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Elbtal (aE) – Liebe Leserinnen, liebe Leser, mit nun-
mehr 89 Ausgaben hat sich apropos Elbtal seit No-
vember 2014 als fester Bestandteil im sozialen Mit-
einander unserer liebenswerten Gemeinde etab-
liert. Dass das Erscheinen der jeweils neuesten Aus-
gabe von einem Großteil von Ihnen schon mit Un-
geduld erwartet wird, freut uns und macht uns stolz. 
Bei aller Freude sind wir aber selbstkritisch genug, 
zu wissen, dass nicht immer alles so reibungslos 
läuft, wie wir uns das selbst wünschen. Schließlich 
sind wir alle, die an dem Entstehungs- und Vertei-
lungsprozess vom ersten Artikel an bis hin in Ihren 
Briefkasten beteiligt sind, „nur“ ehrenamtlich täti-
ge Amateure, die sich gerne in den Dienst der All-
gemeinheit stellen und Ihnen Monat für Monat eine 
Freude bereiten wollen, und keine hochbezahlten 
Profis. Dabei kann es auch passieren, dass Ihr Brief-
kasten einmal „leer ausgegangen ist“, d.h. Sie kei-
ne Zeitung bekommen haben. Vielleicht, weil in Ih-
rem Haus mehr Familien wohnen, als Briefkästen 
vorhanden sind und der Austrägerin/dem Austrä-
ger dies nicht bekannt ist, Sie neu zugezogen sind 
oder Sie auf dem nicht einfachen Weg beim Aus-
tragen schlicht vergessen wurden. Wenn das bei 
Ihnen öfter passiert, sind Sie uns deswegen bitte 
nicht böse, sondern helfen Sie uns, besser zu wer-
den. Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns eine 
E-Mail. (Adressdaten finden Sie im Impressum auf 
Seite 2). 

Keine Zeitung bekommen? – Was tun?

Was auch immer der Grund ist, Sie müssen nicht auf 
Ihre apropos Elbtal verzichten. Wir liefern Ihnen 
gerne ein Exemplar nach. Sollte Ihnen das zu lange 
dauern, haben wir auf der Gemeindeverwaltung 
und bei EDEKA-Irmer immer eine Anzahl von Ex-
emplaren vorrätig, sodass Sie sich auch gerne dort 
versorgen können.

Und noch eine Bitte: Wir sind immer auf der Suche 
nach berichtenswerten Ereignissen. Wenn also in 
Ihrer Familie, Ihrer Nachbarschaft, Ihrem Freun-
deskreis oder Ihrem Verein etwas stattfindet oder 
stattgefunden hat, von dem Sie glauben, dass alle 
es erfahren sollten, lassen Sie uns bitte teilhaben. 
Schreiben Sie uns ein paar Zeilen, die wir veröf-
fentlichen können. Wenn Sie möchten, geben wir 
auch gerne Formulierungshilfe, wobei das nach 
unserer Erfahrung in der Regel nicht nötig ist. 
Wichtig ist nur, dass wir von Ihnen informiert wer-
den. Denn nur so können wir unserem Anspruch 
gerecht werden, eine Zeitung von Bürgern für Bür-
ger zu sein. 

Sturm verursachte Stromausfall
 
Elbtal (aE) – Am 17. Februar 2022 fiel gegen 9:30 
Uhr in Teilen von Dorchheim, Dorndorf, Elbgrund, 
Ellar, Frickhofen, Fussingen, Hausen, Langendern-
bach, Niederzeuzheim, Oberzeuzheim, Thalheim 
und Wilsenroth der Strom aus.

Wie die Syna GmbH in einer Pressemeldung mit-
teilte, fiel ein Baum aufgrund des Sturms in eine 
Freileitung. Mithilfe von Netzumschaltungen und 
dem Einsatz der Syna-Service-Teams vor Ort konn-
te der Großteil der Betroffenen bereits nach 30 
Minuten wieder versorgt werden.

Alle Betroffenen hatten um 11:17 Uhr wieder 
Strom. Die Reparatur wurde veranlasst.
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Elbtal (Hildegard Zim-
mer) – Vorlesen macht 
einfach ganz viel Spaß 
und kann noch viel mehr. 
Geschichten sind ein tol-
ler Ausgangspunkt, um 
gemeinsam zu basteln, 
zu malen oder ein Lied 
zu singen. Viele Tipps 
und Informationen gibt 
es hierzu auf der Seite der Stiftung Lesen (www.lese-
start.de).

Die Bücherei Elbtal nimmt am Programm „Lesestart 
1-2-3“ teil und verschenkt Lesestart-Sets an dreijäh-
rige Kinder bzw. deren Eltern.

Zu den kostenfreien Lesestart-Sets gehören:
• eine kleine Stofftasche mit blauem Henkel
• ein Bilderbuch für dreijährige Kinder
• eine mehrsprachige Broschüre mit Infos für Eltern

Bibliotheken geben kostenfreie Bilderbücher für Dreijährige aus –
Die Bücherei Elbtal ist mit dabei

„Lesestart 1–2–3“ ist ein bundesweites 
Programm zur frühen Sprach- und Leseförderung. Es 
wird vom Bundesministerium für Bildung und For-
schung (BMBF) gefördert und von der Stiftung Lesen 
durchgeführt.

Die Lesestart-Sets, ganz viele weitere Bilderbücher 
und noch vieles mehr können in der Bücherei Elb-
tal, Kirchstraße 2, im Pfarrheim in Dorchheim zu 
den Öffnungszeiten: dienstags 16:00–17:00 Uhr, 
freitags 17:30–18:30 Uhr und sonntags 10:00–10:45 
Uhr abgeholt und ausgeliehen werden. Weitere In-
formationen finden Sie unter www.buecherei- 
elbtal.de.

Und so funktioniert das Ganze
Ihr legt einen festen monatlichen Sparbetrag fest und 
sichert Euch für die gesamte Laufzeit den Unfallschutz – 
am Ende gibt es einen schönen Batzen (Geld) zurück!

Perfekt für das erste eigene  Auto ….
Besonders beliebt ist dies bei jungen Familien, Oma und  
Opa für die Enkel oder von den Paten für das Patenkind.
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Elbtal (Claudia Davids) – Die Pandemie macht vor 
keinem Halt – und so auch nicht vor Elbtals neuem 
Jugendraum. Viele Projekte, die schon für das ver-
gangene Jahr geplant waren, mussten deshalb lei-
der abgesagt werden. 2022 sollte eigentlich mit 
dem Jahresanfangsprojekt zum Thema „Klimascho-
nung/Umweltfreundlichkeit“ beginnen. Dafür war 
vorgesehen, gemeinsam selbst gemachte Schutz-
hüllen für Infusionslösungen herzustellen, welche 
an die Praxis Elbtal überreicht werden sollten. Die 
Idee dahinter wurde ganz und gar von selbst ent-
wickelt – vom Schnittmuster über den Prototyp bis 
hin zum fertigen Endprodukt.

Die Notwendigkeit solcher Schutzhüllen ergibt 
sich aus der Lichtempfindlichkeit mancher Medi-
kamente, die der Infusion hinzugefügt werden. 
Um die richtige Behandlung der Patienten zu ge-
währleisten, muss daher oft eine Einweglösung 
geschafft werden, um den empfindlichen Infusi-
onsbeutel zu schützen. Wiederverwendbare 
Schutzhüllen aus Stoff sind daher nicht nur prakti-

Umweltschutz beginnt im eigenen Dorf –
Schutzhüllen für Infusionslösungen für die Praxis Elbtal

scher, sondern schonen auch die Umwelt. Doch 
die hohen Corona-Fallzahlen haben der Aktion lei-
der einen Strich durch die Rechnung gemacht. 
Sich in einer großen Gruppe zu treffen war in solch 
einer Situation leider nicht zu vertreten. Da wir je-
doch nicht auf die Umsetzung unserer Idee ver-
zichten wollten, entwickelten wir vorerst ein ande-
res Konzept.

Tatkräftig und mit viel Engagement und Hilfsbereit-
schaft hat uns „Angelikas kreative Stube“ aus 
Dorchheim (M. Diefenbach) unter die Arme gegrif-
fen und eine alternative Näh-Aktion organisiert. 
Gemeinsam mit Frau Diefenbach wurden in kleinem 
Kreise die Schutzhüllen in die Tat umgesetzt. Durch 
ihren Einsatz bei der Umsetzung und den gespon-
serten Materialien können wir nun ein einzigartiges 
und kreatives Endprodukt vorweisen. Der Jugend-
raum Elbtal bedankt sich ganz herzlich dafür!

Das Praxis Team Elbtal hat sich sehr über die Spen-
de gefreut und herzlichst bedankt.

Foto: Claudia Davids


